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bdo lobt Scheuer-Initiative: Angekündigte Mehrwertsteuersenkung 

für umweltfreundlichen Personenfernverkehr ist der richtige Schritt 
Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) unterstützt die angekündigte Sen-

kung der Mehrwertsteuer im umweltfreundlichen öffentlichen Personenfernverkehr. Kritisch sieht 

der bdo jedoch, dass bisher nur von Erleichterungen für Fahrgäste auf der Schiene die Rede ist, 

obwohl Fernbusse die beste Umweltbilanz aller motorisierten Verkehrsmittel haben. Es darf keine 

einseitige Bevorzugung der DB gegenüber der privaten Busbranche geben.     

 

Berlin, den 17. April 2019 – Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) 

hat am 17. April 2019 eine neue Steuerinitiative begrüßt, die finanzielle Erleichterungen 

für Fahrgäste im umweltfreundlichen Personenfernverkehr mit sich bringen würde. Die 

Interessenvertretung der privaten Busbranche reagiert damit auf Aussagen von Bundes-

verkehrsminister Andreas Scheuer in der Bild-Zeitung, in denen er eine Senkung der 

Mehrwertsteuer für Tickets im Schienenfernverkehr von 19 auf 7 Prozent ankündigt. Der 

Verband hofft, dass dies auch im Bundesfinanzministerium Unterstützung findet, damit 

mehr Reisende auf Pkw und Flieger verzichten und es zu einer Reduzierung der Emis-

sionen im Verkehrssektor kommt. Kritisch sieht der bdo, dass bislang in der Berichter-

stattung ausschließlich über die Steuer auf Zug-Tickets diskutiert wurde. Man gehe da-

von aus, so der bdo, dass eine faire Gleichbehandlung greift und daher natürlich die 

Entlastung auch für Fernbustickets gilt. Alles andere würde, eine Wettbewerbsverzer-

rung und eine Benachteiligung der Fahrgäste im Fernbusverkehr darstellen.  

 

„Die Richtung, die Bundesverkehrsminister Scheuer einschlägt, stimmt“, sagte bdo-Prä-

sident Karl Hülsmann zur vorgebrachten Initiative. „Es ist absolut richtig, wenn die posi-

tive ökologische Wirkung des öffentlichen Personenfernverkehrs im Vergleich zu Flieger 

und Auto mit einer steuerlichen Entlastung gewürdigt wird. Wer es aber mit Umwelt-

schutz und fairen Wettbewerb ernst meint, der muss natürlich auch den Mehrwertsteu-

ersatz für den Fernbusverkehr innerhalb Deutschlands von 19 auf 7 Prozent senken. 

Schließlich zeigen Studien des Umweltbundesamtes immer wieder, dass der Fernbus 

von allen motorisierten Verkehrsmitteln mit Abstand die beste Umweltbilanz hat“, so 

Hülsmann weiter. „Wir gehen daher davon aus, dass der Steuersatz für den Fernbus-

verkehr ebenfalls sinkt. Eine einseitige steuerliche Bevorzugung der Bahn gegenüber 

dem Fernbus wäre ein massiver Eingriff in den fairen Wettbewerb der Verkehrsträger. 

Zudem würde man wertvolle Potenziale verschenken, beim Versuch, Reisende in Flieger 

und Pkw für den umweltfreundlichen Bus zu gewinnen.“ 

 

Zum Hintergrund: Bislang gilt in Deutschland für Bus und Bahn im Nahverkehr der Mehr-

wertsteuersatz von 7 Prozent, während im Fernverkehr bis zum etwaigen Grenzübertritt 

noch 19 Prozent kalkuliert werden. Internationale Flüge sind hingegen gänzlich von der 

Mehrwertsteuer befreit. In den zurückliegenden Jahren haben der bdo und die Allianz 

pro Schiene wiederholt darauf hingewiesen, dass im Sinne der Emissionssenkung im 

Verkehrssektor eine Senkung der Mehrwertsteuer für die umweltfreundlichen Fernver-

kehrsträger Bus und Bahn notwendig ist. 

 

Die Pressemitteilung von bdo und der Allianz pro Schiene zum Thema aus dem Jahr 

2018 finden Sie hier.  

https://www.bdo.org/presse/pressemeldungen/bundesverband-deutscher-omnibusunternehmer-und-allianz-pro-schiene-fur-steuergleichheit-zwischen-bus-bahn-und-flieger
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Den Download der Grafik finden Sie hier. 

 

+++++++++++++ 

 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen 

Busbranche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem 

Bereich Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffent-

lichkeit. 

 

Kontakt: Christian Wahl, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 030 / 24089 - 300 | E-Mail: christian.wahl@bdo.org 

 
 
Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 

 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes 
Anliegen. Mit unseren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des Bun-
desverbandes Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne 
möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. 
 
Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten möchten, 
können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per Email an info@bdo.org oder 
auf dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht 
mehr von uns erhalten.  
 
Fragen zum Umgang des bdo mit Ihren Daten beantworten wir unter info@bdo.org gerne. 
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